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Höxter

274 neue Fälle im Kreis Höxter gemeldet

Corona-Inzidenz steigt
am Freitag leicht an
Kreis Höxter (mobl). Der 
Kreis Höxter vermeldet   am 
Freitag einen leicht gestie-
genen Corona-Inzidenzwert. 
Der Wert wurde am Freitag-
morgen mit 1251 angegeben 
(Vortag: 1236,0). 

274 neue Coronafälle im 
Vergleich zum Vortag ste-
hen in der Statistik. Die Zahl 
der aktiv infizierten Men-
schen ist mit 2674 (+172) an-
gegeben. Die höchste Inzi-
denz vermeldet weiterhin 
Brakel, dort liegt der Wert 
mit 2052,7 als einziger kreis-
weit nach wie vor über der 
2000er-Marke.

Die Zahl der bestätigten 
Fälle beträgt im Kreis Höxter 
seit Beginn der Pandemie 
nun 16.435 Frauen und Män-
ner (+274). Als Genesene ste-
hen 13.584 Personen (+102) 
in der Kreis-Grafik. Laut 
Kreisverwaltung sind im 
Kreis Höxter inzwischen 
734.488 Bürgertests (+5202) 
durchgeführt worden. 7127 

(+347) davon waren positiv, 
das entspricht 0,97 Prozent.

Auf den Intensivstationen 
im Kreis werden fünf Coro-
na-Patienten behandelt. 
Drei müssen beatmet wer-
den. Der Anteil der Covid-
19-Patienten an den 36 In-
tensivbetten beträgt 14 Pro-
zent. Die Belegungsrate aller 
Intensivbetten (nicht nur 
Coronapatienten) liegt bei 
78 Prozent. Insgesamt sind  
im Kreis Höxter 177 Men-
schen, die das Virus in sich 
trugen, gestorben.

Die Zahlen für die zehn 
Städte im Kreis Höxter am 
Freitag:
■ Bad Driburg: 315 (+11) ak-
tiv Infizierte, 25 Neuinfek-
tionen, Inzidenz 862,3.
■ Beverungen: 150 (+20) ak-
tiv Infizierte, 23 Neuinfek-
tionen, Inzidenz 666.
■ Borgentreich: 104 (+11) ak-
tiv Infizierte, 13 Neuinfek-
tionen, Inzidenz 694.

■ Brakel: 552 (+43) aktiv In-
fizierte, 65 Neuinfektionen, 
Inzidenz 2052,7.
■ Höxter: 378 (+37) aktiv In-
fizierte, 52 Neuinfektionen, 
Inzidenz 778,7
■ Marienmünster: 98 (+22) 
aktiv Infizierte, 22 Neuinfek-
tionen, Inzidenz 1366,5.
■ Nieheim: 107 (+3) aktiv In-
fizierte, 7 Neuinfektionen, 
Inzidenz 862,9.
■ Steinheim: 325 (+15) aktiv 
Infizierte, 30 Neuinfektio-
nen, Inzidenz 1410,8.
■ Warburg: 415 (+4) aktiv In-
fizierte, 19 Neuinfektionen, 
Inzidenz 977.
■ Willebadessen: 230 (+6) 
aktiv Infizierte, 18 Neuinfek-
tionen, Inzidenz 1447,1.

Im Kreis Holzminden ist 
der Inzidenzwert ebenfalls 
gestiegen und liegt bei 1267,7 
(Donnerstag: 1207,9). Hier 
muss kein Corona-Patient 
intensivmedizinisch behan-
delt werden. 

Höxter (WB). Egal in wel-
chem Alter, irgendwann ste-
hen  alle vor ähnlichen Situa-
tionen. Für die Jüngeren ist 
es Fürsorge für die Eltern, 
für die Älteren die Gestal-
tung der sich verändernden 
Lebenssituationen. Dann ist 
es gut, wenn man über ver-
schiedene Dinge schon mal 
nachgedacht hat. Wer ver-
sorgt mich, wenn ich Hilfe 
brauche? Wer berät uns im 
Pflegefall? Welche finan-
zielle Unterstützung gibt 
es? Muss ich als Kind für 
meine Eltern aufkommen ?

Reichen Rente und Pflege-
geld zur Deckung von Heim-
kosten und Pflegebedarf 
aus? Die Sorge, das eigene 
Haus müsste zur Kostende-
ckung verkauft werden, ver-
anlasst einige Hauseigentü-
mer, ihr Heim schon zu Leb-
zeiten an Angehörige zu 
übertragen. Diese Lösung 
kann sinnvoll sein, doch 
sollte das gut bedacht wer-
den.

Um diese und weitere Fra-
gen geht es in dem Vortrag 
der Volkshochschule (VHS)   
Höxter-Marienmünster mit 
dem Titel „Nachgedacht? - 
Gut gemacht! Vorsorge für 
den Tag X“ am kommenden  
Donnerstag,  24. Februar, ab 
19 Uhr im Haus der VHS in 
Höxter. 

Es gibt für alles eine Lö-
sung, man muss nur darüber 
reden. Das versprechen die 
Referenten, Rolf Winklmair, 
Rechtsanwalt und Notar so-
wie Fachanwalt für Erbrecht 
und Familienrecht, und An-
net Winklmair, examinierte  
Krankenschwester in der 
ambulanten Pflege. 

Die Veranstaltung ist ge-
bührenfrei. Weitere Infos 
und Anmeldungen bei der 
VHS-Geschäftsstelle unter 
Telefon 05271/9634303 oder 
im Internet unter www.vhs-
hoexter.de. Es gilt die 2G-
Regel.

Vorsorge
für  „Tag X“
treffen

Von Jürgen Drüke

Höxter (WB). Die Ratssit-
zung wird  auf Antrag  des 
CDU-Fraktionschefs Gün-
ther Ludwig am Donners-
tagabend für einige Minu-
ten unterbrochen.  Wie soll 
die Stadt mit dem Brunnen-
fund vom 24. Januar an der 
Ecke Grubestraße/Nicolai-
straße umgehen? Dabei geht 
es auch um die Frage Brun-
nen oder Eiche?

Nach fast einstündigem  
Austausch der Argumente  
und Vorschläge stimmen die 
Mitglieder  der favorisierten 
Variante  der Verwaltung zu. 
„Wenn wir den Brunnen 
freilegen und komplett auf-
mauern, müssen wir 
zwangsläufig die Eiche vor 
der Sparkasse aus  Platz-
gründen entfernen und an 
anderer Stelle einen neuen 
Baum pflanzen“, hatte    Bau-
dezernentin Claudia Koch 
vorher erklärt. Eine Teilauf-
mauerung unter Boden-
niveau und eine Abdeckung  
mit einer Stahlbetonplatte 
sei vor diesem Hintergrund 
ein  tragfähiger Kompromiss. 
„Der Brunnen kann mit 
Sandsteinpflaster oder In-
tarsien sichtbar gemacht 
und damit  der historische 
Wert abgebildet werden“,  so 
der Koch-Vorschlag. Damit 
würde der Baum erhalten 
bleiben. „Die Eiche hat noch 
mindestens 20 Jahre Le-
benszeit, wollen Sie nun fäl-
len?“, fragte die Baudezer-
nentin. Der Platz an der 
Ecke Grubestraße/Nicolai-
straße sei  zudem stark fre-
quentiert. „Wir planen mit 
mehr Sitzgelegenheiten 
unter der Eiche.“ Sollte der 
Brunnen offen- und freige-
legt werden, sei dieses Vor-
haben nicht möglich. 

FDP-Ratsmitglied Martin 
Kreuzer hatte vorher argu-
mentiert: „Eine komplette 
Freilegung und Aufmaue-
rung des Brunnens über den  
Bürgersteig hinaus  könnte  
auf Dauer die Struktur der 
alten Brunnenanlage ge-
fährden.“ Deshalb schlugen   
die  Liberalen den Bau eines 
neuen Brunnens an selber 
Stelle vor. Am Baudenkmal 
des ursprünglichen Brun-
nens könne eine Plakette 
angebracht werden. „Eine  
Bereicherung für Höxter 

und ein neues Ziel für die 
Stadtführungen wird damit 
erreicht“, warb  der FDP-
Mann für diese Lösung.

CDU-Fraktionschef Gün-
ther Ludwig  schlug vor, den 
FDP-Antrag in den Ortsaus-
schuss zurückzuverweisen. 
„Wollen wir uns hier ernst-
haft darüber unterhalten, ob 
ein Brunnen  offengelegt  
wird    und wir  an einen Baum 
die Axt anlegen? Dieses 
Thema  gehört in den Orts-
ausschuss von Höxter.“ Vol-
ker Bertram von den Grünen 
wies darauf hin, dass das 
Thema bereits in der letzten 
Ortsausschusssitzung  auf 
der Agenda gestanden habe. 
Die  Tiefbauarbeiten  im Be-
reich Grubestraße/Nicolai-
straße würden damit min-
destens drei weitere Wo-
chen unterbrochen.  

SPD-Fraktionschef Günter 
Wittmann hatte sich den Ar-
gumenten von Baudezer-

nentin Claudia Koch mit den 
Worten „Sie hätten es besser 
nicht auf den Punkt bringen 
können“ angeschlossen. 
BfH-Fraktionsvorsitzender 
Ralf Dohmann stellte he-
raus: „Es ist wichtig, dass 
wir den Brunnen sichtbar 
machen.“ Dieses solle auch 
für andere Brunnen-Bau-
denkmäler in Höxter, die   
noch nicht gekennzeichnet 
seien, geschehen. 

Die Verfüllung des 
Schachts, das war die erste 
Variante, wurde  von keiner 
Fraktion in Erwägung gezo-
gen. Die zweite Variante sah 
ein Aufmauern des Brun-
nens (15.000 Euro) mit  
einem Hochbeet am Baum 
und  eine Hinweistafel vor. 
„Das ist umsetzbar, aller-
dings aufgrund der fehlen-
den Abstände zur Eiche zu-
mindest fragwürdig“,  gab 
die Baudezernentin zu be-
denken. Die dritte Variante 
wäre die Aufmauerung des 
Brunnes und das Entfernen 
der Eiche gewesen. „Das 
würde Eingriffe ins Stadt-
grün bedeuten“, warf  Ange-
lika Paterson für die Grünen 
ein. „Die Eiche vor der Spar-
kasse mit dem Hochbeet 
und den Sitzgelegenheiten 

tageskalender

n Westfalen-Blatt
Höxter, Sa. 9 bis 14 Uhr Service-

Punkt WESTFALEN-BLATT: 
Haushaltswarengeschäft La-
rusch, Weserstraße 9 in Höx-
ter, Telefon 05271/38889.

n Kino
 Kino Roxy Holzminden, Fürsten-

berger Str. 5, Telefon 
05531/1279955, Sa. 13.45 Uhr 
Spider-Man: No Way Home 3D, 
Sa. 14 Uhr, 17 Uhr, 19.50 Uhr 
Tod auf dem Nil, Sa. 14 Uhr, 
17 Uhr, 20 Uhr und So. 14 
Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr Unchar-
ted, Sa. 14.15 Uhr und So. 
14.15 Uhr Sing - Die Show 
Deines Lebens, So. 14.30 Uhr 
Clifford der große rote Hund, 
So. 14.45 Uhr, 17.15 Uhr, 
20.15 Uhr Tod auf dem Nil, 
Sa. 16.45 Uhr Sing - Die Show 
Deines Lebens 3D, Sa. 17 Uhr, 
20 Uhr und So. 17 Uhr, 20.15 
Uhr Wunderschön, So. 17.30 
Uhr Sing - Die Show Deines 
Lebens 3D, Sa. 19.45 Uhr und 
So. 20.10 Uhr Marry Me - Ver-
heiratet auf den ersten Blick.

n Bäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser 

Straße 1, So. 8 bis 14 Uhr ge-
öffnet, Sa. 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

n Büchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürste-

nau, So. 11 bis 13 Uhr geöff-
net.

Stadtbücherei Holzminden, Sa. 
10 bis 13 Uhr geöffnet.

n Ausstellungen
Glas- und Heimatmuseum Sil-

berborn, Sa. 14 bis 17 Uhr 
und So. 14 bis 17 Uhr geöff-
net.

Museum im Hütteschen Haus, 
Höxter, Sa. 14 bis 17 Uhr und 
So. 14 bis 17 Uhr geöffnet.

n Vereine und Verbände
Eine-Welt-Laden Nikolai, Sa. 10 

bis 12 Uhr hinter der Nikolai-
Kirche.

Landrat gratuliert
Lena-Alicia Hettling
Holzminden (WB).  Der Holz-
mindener   Landrat Michael 
Schünemann hat jetzt Lena-
Alicia Hettling zum Ab-
schluss ihrer Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestell-
ten gratuliert. Die 26-Jährige 
hatte ihre Ausbildungszeit 
verkürzt und bei den ab-
schließenden Prüfungen be-
sonders gut abgeschnitten. 
Zukünftig wird sie das Team 
des Bereichs Elternservice 
unterstützen. Auch für die-
ses Jahr sucht der Landkreis 
noch Auszubildende.  

Lebhafte Diskussion im Rat nach dem überraschendem  Fund – Vorschlag  der Verwaltung findet die Mehrheit

bleiben uns erhalten“, zeigte 
sich Claudia Koch auch im 
Hinblick auf die Fortsetzung  
der Tiefbauarbeiten  erleich-
tert. Die Landesgartenschau 
2023 sei schließlich nicht 
mehr lange hin. „Es gibt 
einen tragfähigen Brunnen-
Kompromiss.“

Eine Firma, die im Bereich 
der Ecke Grubestraße/Nico-
laistraße mit Tiefbauarbei-
ten an einer Gasleitung be-
schäftigt war, hatte den  al-
ten und mächtig tiefen 
Brunnen am 24. Januar zuta-
ge gefördert. 

Unmittelbar vor der Eiche ist der Brunnenfund während der Tiefbauarbeiten gemacht worden. Nun hat der Rat der Stadt Höxter nach mehr 
als einstündiger Diskussion den Brunnen-Kompromiss von Höxter  hergestellt. Foto: Harald Iding

   Höxter schafft  Brunnen-Kompromiss

»Wir planen unter 
der Eiche  mehr 
Sitzgelegenheiten 
ein.«

Baudezernentin Claudia Koch

Der 66-jährige Michael Hesse aus Ovenhausen ist für eine dauer-
hafte Öffnung des Brunnens mit einer starken Glasplatte. Vielleicht 
könne der Brunnen von innen beleuchtet werden. Das Licht sollte 
mit einem Schalter ein- und ausgeschaltet werden.   Foto: Harald Iding

Die  Brunnen-Frage im Rat: SPD-
Chef Günter Wittmann und 
CDU-Chef Günter Ludwig sind 
im Gespräch. Foto: Jürgen Drüke

Blutspenden 
in der Schule
Höxter (WB). Das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) bietet in 
Höxter am Montag, 21. Feb-
ruar, von 16 Uhr bis 20 Uhr 
einen Blutspende-Termin 
an. Ort ist die Hoffmann-
von-Fallersleben-Realschu-
le. „Die zuverlässige Versor-
gung mit Blutpräparaten 
funktioniert nur, wenn viele 
Menschen  Blut spenden“, 
heißt es in der Presseerklä-
rung des DRK.   Vor dem Hin-
tergrund der hohen Corona-
Infektionszahlen hat der 
DRK-Blutspendedienst sein 
Sicherheitskonzept ver-
stärkt. Es wird darum gebe-
ten, dass sich die Blutspen-
derinnen und Blutspender 
vorab im Internet unter 
www.blutspende.de einen 
Termin für das Spenden re-
servieren lassen. Wer den 
Blutspendetermin besucht, 
muss geimpft, genesen oder 
getestet sein (3G-Regel). 
Beim  Blutspende-Termin  ist 
eine FFP2-Maske Pflicht. 
Zudem  kann nur Blut spen-
den, wer das 18. Lebensjahr 
erreicht hat. Das Deutsche 
Rote Kreuz freut sich auf gu-
te Resonanz. 

Höxteraner Aspekte

Die Höxteraner Kommunal-
politik macht auf sich auf-
merksam:  Der Brunnen-
fund an der Ecke Nicolai-
straße/Grubestraße sorgte 
dafür, dass im Rat mehr als 
eine Stunde diskutiert  und 
das Pro und Contra  ausge-
tauscht worden ist. Es gab 
auf CDU-Antrag sogar eine 
Unterbrechung der Sitzung. 
Der Brunnen und die Eiche  
nahmen mehr Zeit   als die 
Haushaltseinbringung in 
Anspruch.   Am Ende stand  
der Brunnen-Kompromiss. 
 Die sogenannte  Variante 
vier  der Verwaltung fand 
letztlich auch bei den Libe-
ralen die Zustimmung. Ein 
Baum hätte gefällt werden 
müssen, damit die Wirkung 
des Brunnens zur Entfal-
tung gekommen wäre. Die-
ser Preis wäre zu hoch ge-
wesen. Die Bürgerinnen 
und Bürger  und   die zahlrei-

chen Touristen dürfen sich 
in der LGS-Stadt weiterhin 
auf eine Eiche, unter deren 
Baumkleid es in Zukunft 
noch mehr Sitzmöglichkei-
ten geben wird, freuen.   
Der Brunnenfund vom 24. 
Januar 2022 hat damit für 
große Aufmerksamkeit ge-
sorgt.  Die heimische Lokal-
politik verschafft sich  dank 
der FDP großen Anteil da-
ran. Ein  Antrag der Libera-
len rief  die Verwaltung und 
die heimischen Ratsfrauen 
und Ratsherren    auf den 
Plan. Fast alle  wollten et-
was zum Fund und den Ge-
staltungsmöglichkeiten 
Ecke Nicolaistraße/Grube-
straße sagen. 
Eine Moral der Brunnen-
fund-Geschichte ist, dass 
ein altehrwürdiger Baum 
und ein alter (neuer)  Brun-
nen    nicht zusammenpas-
sen. Claudia Koch hat in der 

Ratssitzung mit ihrem Vor-
trag sachlich und zusätzlich 
emotional überzeugt. Die 
Frau aus Horn-Bad Mein-
berg  ist inzwischen fast 
fünf Jahre Baudezernentin 
in Höxter und über das 
Großprojekt LGS hinaus ein 
Motor für die Kreisstadt.
   Die Brunnen-Diskussion of-
fenbart  zudem, dass  14 Mo-
nate vor der LGS, am 20. 
April 2023 ist Eröffnung, 
mit der Vorfreude auch  An-
spannung,  Kreativität und 
Themenvielfalt wachsen. 
Der Brunnen wird nun  
kenntlich gemacht und op-
tisch  in Szene gesetzt. Wie 
immer diese Lösung auch 
aussehen mag, Höxter hat 
mit dem zufälligen Fund in 
der Innenstadt  hinzuge-
wonnen.   Ein unerwarteter  
Brunnenfund zeigt, die 
Höxteraner Politik kann 
Themen in Szene setzen.  

   Heimische Politik setzt 
einen Fund  gut in Szene 
Von Jürgen Drüke


